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Ein Werkstudent im Reichsbahn-Ausbesserungswerk und in der Lokfabrik 

Sein Werkarbeitsbuch von 1935/36 

Werksstudenten wie Heinz Conrady um 1935/36 haben die Vorgesetzten beim 

Reichsbahn-Ausbesserungswerk genauso wie in der Lokomotivfabrik durch alle 

Abteilungen gehen lassen. Am Ende mußten sie das Gelernte zudem schriftlich 

niederlegen. 

Ein Sammelstück besonders seltener Art ist ein solch sorgfältig geführtes Heft 

„Werkarbeiten“. Dergleichen Unterlagen tauchen kaum mal auf, so habe ich es gern 

in die Sammlung aufgenommen und studiert. Auffällig sind die penibel gestalteten 

Zeichnungen. Nur ausnahmsweise kam der Rotstift der Vorgesetzten bei der 

kritischen Durchsicht der Arbeiten zum Einsatz. Sie hatten bei Heinz Conrady wohl 

kaum etwas auszusetzen. Meist ist nur „gesehen“ mit Datum und 

Unterschriftskürzel darunter gesetzt. Bis auf ganz wenige Wörter ließ sich auch die 

Sütterlinschrift entziffern. 
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Hier der genaue Überblick des Ausbildungsganges über den Zeitraum 12.08.1935 

bis 31.05.1936 im RAW Mülheim-Speldorf in der RBD Köln und in der 

Gußstahlfabrik Friedrich Krupp A.G. 

Zur Geschichte der beiden Ausbildungsstätten von Heinz Conrady: 

Das Reichsbahn-Ausbesserungswerk Mülheim-Speldorf wurde 1874 von der 

Rheinischen Eisenbahngesellschaft in Mülheim-Broich gegründet und nach dem 

naheliegenden Bahnhof Speldorf benannt. Es war das größte Dampflokwerk für 

preußische Lokgattungen. Nach dem Ende der Dampflokomotivära wurde es 1959 

geschlossen. Inzwischen wird das Gelände anderweitig genutzt, einige Bauten 

stehen unter Denkmalschutz.  

Die Rheinische Eisenbahn unterhielt lediglich in Köln-Nippes ein 

Ausbesserungswerk, das aber am Rande seiner Kapazität und am Rande des über 

1000 Kilometer langen Streckennetzes lag. 1874 wurde daher ein weiterer 

Betriebshof zur Wartung der 453 Lokomotiven und über 11.000 Güterwaggons in 
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Mülheim an der Ruhr gegründet. 1880 wurde die Rheinische Eisenbahngesellschaft 

in der Preußischen Staatsbahn verstaatlicht. Das Speldorfer Werk hieß nun 

Hauptwerkstatt und wurde mehrfach erweitert. Allerdings erwies sich das Gelände 

trotzdem als zu klein, so daß 1914 die Wartung der Güterwaggons in ein weiteres 

Ausbesserungswerk nach Duisburg-Wedau verlegt wurde. Speldorf kümmerte sich 

von da an nur noch um Dampflokomotiven, auf dem freigewordenen Gelände 

errichtete man eine Kesselschmiede und 1918 eine zusätzliche Lokrichthalle in 

Stahlbindertechnik mit zwei Parallelschiffen und einem zweigeschossigen dritten 

Schiff für die Zubringerwerkstätten. Sie maß 254 mal 57 Meter, zählte damit zu den 

längsten Ausbesserungshallen der Deutschen Reichsbahn. Neu an dieser Halle 

waren auch die 90 längs gebauten Arbeitsstände anstelle der bisher üblichen 

Querstände, bei denen die innen liegenden Schiebebühnen wegfallen konnten und 

die Durchlaufzeiten der Loks auf ein Drittel verkürzt wurden. Die alte Lokrichthalle, 

die Schmiede und die Dreherei wurden weiterhin genutzt. 

Zu Beginn arbeiteten 150 bis 200 Leute in der Hauptwerkstatt, zu Hochzeiten der 

Dampfeisenbahn in den 1950er Jahren reparierten bis zu 2.000 Menschen jährlich 

über 1.000 Dampflokomotiven. 

Die Krupp-Gußstahlfabrik in Essen bildete die Keimzelle der zu einem 

Schwerindustrie-Unternehmen aufgestiegenen Friedrich Krupp AG, die heute in 

ThyssenKrupp als Deutschlands größtem Stahl- und Rüstungsunternehmen 

aufgegangen ist. Gegründet 1811 durch Friedrich Krupp, nahm die Gußstahlfabrik 

1912 bis zu fünf Quadratkilometer Fläche ein. Haupteinnahmequelle war die 

Rüstungsindustrie, was dem Werk zur Zeit des Nationalsozialismus den Beinamen 

„Waffenschmiede des Deutschen Reiches“ einbrachte. Nach schwerer Zerstörung im 

Zweiten Weltkrieg wurden die Reste der Fabrikanlagen demontiert und als 

Reparationsleistung ins Ausland gebracht. 
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Gasschmelzschweißung und Elektroschweißung 


